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Erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die

der Denkſchrift über die Verhängung des Belagerungs
z andes in Gebietstheilen des Königreichs Preußen des

önigreichs Sachſen des Großherzogthums Heſſen ſowie der
freien Stadt Hamburg

Abg Singer Soz Wir ſehen bei dieſen Rechenſchafts
berichten eigenthümliche innerliche Widerſprüche Auf einen Theil
der neuerdings erſt wieder auf ein Jahr hinaus beſchloſſenen
Maßnahmen erklärt die Regierung ſelbſt in dem vier Tage ſpäter
datirten Entwurf des neuen Sozialiſtengeſetzes verzichten zu
können Auch ſonſt haben wir ſchon öfter der Regierung den
Nachweis bringen können wie verfehlt die Begründung ihrer
fogenannten Rechenſchaftsberichte iſt Aber einen ſo widerſpruchs
vollen und von unwahren Behauptungen ſtrotzenden Bericht
haben wir noch niemals geſehen wie heute Auf der einen
Seite wird den ſozialdemokratiſchen Agitatoren vorgeworfen
daß fie in radikaler Weiſe gewaltſam die Zwecke der Sozial
demokratie zum Durchbruch bringen wollen und in den
ſelben Motiven wird dann andererſeits erklärt daß die maß
volle Haltung der ſozialdemokratiſchen Bewegung nur in
wenigen Fällen gezwungen habe die Genehmigung zu öſfentlichen Verſammlungen zu verſagen nämlich in Berlin in
104 Fällen Auch dieſe 104 Fälle ſind ziemlich ſonderbarer Art
und laſſen ſich ſchwerlich mit den Beſtimmungen des S 9 des
Sozialiftengeſetzes in Einklang bringen das auch unter den Voraus
ſetzungen des 8 28 des Belagerungszuſtandes maßgebend bleibt
Sind doch Verſammlungen verboten worden in denen die
Geſundheitsfchädlichkeit des denaturirten Spiritus beſprochen
werden ſollte ebenſo eine Verſammlung wo ich in meiner Eigen
ſchaft als Stadtverordneter über berliner Kommunalangelegen

Berathung

heiten referiren wollte Das iſt die nackteſte brutalſte Willkür d
nach welcher das Geſetz gehandhabt worden iſt Ein Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit wovon die Begründung ſpricht warwirklich in keinem der 104 git geboten

Seit elf Jahren raubt das Sozialiſtengeſetz zahlloſen Familien
den Vater den Gatten den Ernährer und dafür führt man
lediglich Scheingründe an Was ſoll es denn heißen wenn uns
immer der Vorwurf gemacht wird die Sozialdemokratie treibe
auf eine Revolution zu Vor wenigen Monaten erſt als im
Reichstage die ſogenaunte Krönung der ſozialen Reform erfolgte
da trat der Abg Bebel der Fiktion revolutionärer Beſtrebungen
von unſerer Seite entgegen und ſagte eine Revolution wäre die
größte Thorheit die wir machen könnten ſei heutzutage über d
haupt nicht mehr möglich Gegenüber ſolchen buündigen Er
klärungen wird der Reichstag mit alten Phraſen regalirt an die
kein Kind im Deutſchen Reiche glaubt Auch die ſozial
demokratiſche Preſſe kann die Fortſetzung des kleinen Belagerungs
zuſtandes nicht rechtfertigen Würde denn das Volksblatt, die
Volkstribüne weiter exiſtiren wenn ihr Jnhalt Anlaß zum

Einſchreiten der Behörden gäbe Wahlvereine zu gründen iſt
ein verfaſſungsmäßig garantirtes Recht aber weil es der Re

gierung gefällt ſchaurige Mittheilungen dem Reichstage zu
machen müſſen auch die armen Wahlvereine herhalten Wenn
alles das wahr wäre was in dem Bericht angegeben wird ſo
wäre es Pflicht der Regierung über Berlin den großen
Belagerungszuſtand zu verhängen Dann müßte Tag für Tag
das Militär auf den Straßen marſchiren Aber wir verfolgen
unſere Ziele mit Ruhe und gehen keinen Schritt weiter als wie
es die beſtehenden Geſetze geſtatten ſchon mit Rückſicht auf unſere
Selbſterhaltung Auflöſungen haben aus den wunderbarſten
Gründen ſtattgefunden bei Citaten von Heine von Giordano
Bruno bei der Beſprechung des Normalarbeitstages uſw ein
anderes mal als ich meine Rede begann M es iſt be
greiflich wenn einmal bei den Worten Bedenken Sie daß

wir alle nackt auf die Welt gekommen ſind Heiterkeit Wie
will der Miniſter des Jnnern aus dieſer Blüthenleſe irgend etwas
herausfinden was den 8 9 des Sozialiſtengeſetzes anwendbar er
ſcheinen läßt Wo bleibt da die ſeiner Zeit verſprochene loyale
Handhabung des Sozialiſtengeſetzes Sein Geiſt und ſein Wort
laut werden verletzt Alle ſozialiſtiſchen Agitationen das geben
auch die Motive ausdrücklich zu ſollen aus der Oeffentlichkeit
verwieſen werden und die nothwendige Folge iſt dann eine
Korruption der Rechtſprechung durch die ſog Geheimbundsprozeſſe
die eines jener Kapitel ſind die der deutſchen Juſtiz nicht zur
Ehre gereichen Es iſt ſehr charakteriſtiſch auf welcher Leute
Ausſagen hin andere Perſonen angeklagt und als Geheimbündler
auch verurtheilt ſind wenn es nicht gelang wie neulich in München
die Denunzianten zu entlarven Meiſt waren Geheimpoliziſten in
Frage und die Prozeſſe ſind geeignet jedem Unbefangenen die
Augen darüber zu öffnen was wir uns mit dem Sozialiſtengeſetz
ßroſarzogen haben Jene Leute haben zu Gewaltthaten und Ver

rechen angereizt und dieſe Anreizung benutzt die Thronrede dann

145 Varbara
Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

24 Kapitel
Der Schneefall hatte die ganze Nacht hindurch angehalten

und die kahlen entlaubten Bäume mit einem weichen reinen
Mantel umhüllt der ſtark um Elsdale Caſtle in eigener
fleckenloſer Lieblichkeit glänzte Die Kälte war jetzt ſchärfer
ſodaß der Schnee beim Herabfallen nicht mehr ſchmolz

Es war zu ſpäter Nachtſtunde als Barbara Lady Roſe
verließ und geräuſchlos die Gänge an der Zimmerreihe die
ſie ſeit ihrer Ankunft im Schloſſe bewohnt hinunterging
Die Lampen waren niedergeſchraubt und warfen ihr un
beſtimmtes Licht auf die ſchlanke weiße Geſtalt

Das große ſtattliche Herrenhaus war ganz ſtill denn längſt
hatten ſich die Glieder des Haushaltes zur Ruhe begeben
Mrs Fairfax und Barbara waren bei Lady Roſe welche
ſchließlich vor Erſchöpfung einſchlief im Zimmer geweſen und
endlich hatten die Bitten der Wirthſchafterin ihre junge
er vermocht ſich zur Ruhe zu begeben während ſie ſelbſt

e i der kranken Lady allein Wache hielt
Das Feuer in BVarbara s Boudoir war zu einer roth

rn Maſſe herabgebrannt die Räume waren warm
ehaglich und mit dem ſüßeſten Wohlgeruch erfüllt die Wachs

kerzen verbreiteten ein mildes Licht und beleuchteten eine koſt
bare künſtleriſch gehaltene Ausſtattung die Ornamente das
Kryſtall und Silber auf dem Toilettentiſche das man durch
die geöffnete Bogenthür erblickte welche zum Toilettenzimmer

egenüber dem Badezimmer führte Ohne jedoch nur einen
lick anf die entzückenden Räume zu werfen ließ ſich die

Bewohnerin derſelben am Kamin auf einen Seſſel nieder und
hielt bebend die Hände an die rothe Gluth

Endlich war ſie allein und frei um überlegen zu können
wenn ſie überhaupt ihre Gedanken zu beherrſchen vermochte

wieder um mit ihnen die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes zu
begründen

preußiſchen Lockſpitzel und Spione der Polizeibehörden welche

und ehrliche Leute ins Unglück ſtürzen Der Regierung liegt nicht
daran gemeingefährliche Beſtrebungen zu unterdrücken ſondern alle
ſozialdemokratiſchen Erzeugniſſe aus der Welt zu ſchaffen Die
Regierungen ſtellen ſich in den Dienſt des Unternehmerthums und
des Kapitalismus Wohl gehört von den Arbeitern ſind die
Worte des ſtellvertretenden Leiters der Regierung auf einem in
duſtriellen Feſte wo er ſagte Wir arbeiten ja nur für Sie Das
iſt ehe Um den betreffenden Klaſſen zu dienen will
man die Arbeiterbewegung erdroſſelnAlles was über eine Central eitung in London geſagt iſt iſt

unwahr Aehnlich wie in Berlin wird die Sache in Hamburg
gehandhabt Sozialdemokratiſche Blätter ſind verboten worden
weil ſie Artikel von ſelbſtändigen Mitarbeitern brachten Auch
hier ebenſo wie in Leipzig iſt im Vordergrund die Unterdrückung
der Gewerkſchaftsbewegung Das zeigt das Verbot der in Gotha
erſcheinenden Freien Glocken, die nicht einmal ſozialiſtiſch ſind
die ſich aber mit gewerkſchaftlichen Fragen beſchäftigt haben Das
ſollte auch anderen Parteien zu denken geben was mit einem
dauernden Sozialiſtengeſetz ſobald die Regierungen nicht mehr
Rechenſchaft zu geben brauchen zur Unterdrückung jeder freien
Meinungsäußerung möglich iſt Auch in Offenbach ſind alle Maß
regeln aufgrund des Sozialiſtengeſetzes ungeſetzlich Die Regierung
kann ihr Syſtem nur erhalten aufgrund der nackten Gewalt auf
grund eines Geſetzes das wir nicht fürchten Für Sie bleibt
aber dieſes Geſetz ein Monument der Schande Beifall bei den
Sozialdemokraten Oho rechts

Präſident v Levetzow ruft den Redner wegen des letzten Aus
rufs zur Ordnung

Bundesrathsbevollmächtigter Miniſter Herrfurth Hier
handelt es ſich nur darum ob das zur Zeit beſtehende Gefetz in
em Sinne ausgeführt worden iſt in welchem es erlaſſen worden

iſt und in dieſem Punkte ſind allerdings die verbündeten Re
gierungen gerade entgegengeſetzter Meinung wie der Herr Vor
redner Jede einer Behörde verliehene Befugniß giebt der Be
hörde zugleich das Recht von dieſer Befugniß Gebrauch zu
machen wenn eben die Vorausſetzungen zutreffen welche für die
Ausübung der Befugniß angenommen ſind und im Gegenſatzzum Vorredner ſind wir der Meinung daß allerdings für Berlin
und Umgegend eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit vor
gelegen hat als die fakultativen Beſtimmungen des Sozialiſten
geſetzes in Anwendung gebracht wurden Eine weſentliche Ver
änderung im Verhältniß zu den Zuſtänden welche zu dem Erlaß
es Geſetzes Veranlaſſung gegeben haben iſt nicht eingetretenDer Vorredner hat eine Reihe von Verboten von Verſammlungen

und Auflöſungen namhaft gemacht Dem gegenüber konſtatire
ich daß von mir wiederholt die Behörden ausdrücklich angewieſen
ſind es ſeien die Beamten denen die Beaufſichtigung von Ver
ſammlungen obliegt darauf aufmerkſam zu machen daß eine Auf
löſung nur erfolgen darf wenn in der Verſammlung ſozialdemo
kratiſche Beſtrebungen welche auf den Umſturz von Staat und
Geſellſchaft gerichtet ſind zutage treten und daß ein vorheriges
Verbot nur zuläſſig iſt wenn Thatſachen vorliegen welche
die Annahme rechtfertigen daß die Verſammlung der
Förderung ſolcher Beſtrebungen dienen ſoll und daß vor
allen Dingen der Umſtand allein daß der Einberufer
oder der in Ausſicht genommene Redner der ſozialdemokratiſchen
Partei angehört dieſe Annahme an ſich noch nicht rechtfertigt
Nach dieſen Grundſätzen wird verfahren Niemals iſt eine Ver
ſammlung verboten worden weil die von Herrn Singer erwähnten
Gegenſtände auf der Tagesordnung ſtanden ſondern nur wenn
anderweitige Thatſachen vorlagen welche die Annahme recht
fertigten daß die Verſammlung zur Förderung der bezeichneten
ſozialdemokratiſchen Umſturzbeſtrebungen dienen ſollte Die Auf
löſungen werden häufig vrovozirt und es iſt ſehr charakteriſtiſch
wie dann nach der Auflöſung von der Verſammlung verfahren
wird ie Herren haben ein ganz beſtimmtes Rezept welches
ſich nicht auf die Abhaltung ſondern auf die Auflöſung der Ver
ſammlung bezieht Jm Anfang einer ſolchen Verſammlung wird
von einem gemäßigten Redner durchaus maßvoll geſprochen aber
nach Verlauf von einigen Stunden wenn ſich die Temperatur
erſt erhöht hat wird die Sprache viel ſchärfer dann ſammelt
ſich draußen eine große Maſſe an welche auf die Auflöſur
wartet und recht ungeduldig wird wenn die Auflöfung nicht raſ
erfolgt Heiterkeit Drinnen im Saale wird die Sprache dann
ſo geſteigert daß die Auflöſung erfolgen muß und dann iſt der
erwünſchte Moment gegeben zu den turbulenten Scenen für
welche der Berliner einen ganz beſonderen Ausdruck hat Eine

Verſammlung in der Tonhalle wo Herr Singer das Referat
übernommen hatte iſt heute nicht erwähnt worden Dieſelbe
hat zu den turbulenteſten Scenen und zu Angriffen auf die
Polizeimannſchaft Veranlaſſung gegeben wovon Herr Singer heute

enn der innere Friede geſtört wird ſo ſind daran ſchuld die A

aus Luſt ſich wichtig zu machen erlogene Mittheilungen machen ſch

nicht geſprochen hat Herr Singer ſtellte ſich damals ganz auf

pulſirte in lauten ungleichen Schlägen Die Begebenheiten
der letzten zwei Tage flutheten in ihrer Seele in wildem
Durcheinander das einem Todeskampfe ähnlich war Das
Luſtſpiel die reizende kleine Bühne die geſpannten Geſichter
zogen den einen Moment an ihrem inneren Auge vorüber
im nächſten war die Scene verwandelt alles dunkel und ſtill
öde und naßkalt und auf der feuchten Erde lag ein blaſſes
dem Himmel zugekehrtes Antlitz dann riß ſie ihr weißes
Muſſelinkleid herunter und ſchmückte ſich mit weißem Sammet
und Perlen in dem ſie die allgemeine Bewunderung erregte
oder ſie tanzte ausgelaſſen lachend und plaudernd mit un
gewöhnlicher Lebhaftigkeit Wieder mußte der Ball einem
anderen Bilde Platz machen ſie ſtützte eine kalte ſtumpfe
Geſtalt mit den Armen und Lady Roſe s todtenfahles Antlitz
ruhte an ihrer Schulter Sie hob die eiſigen Hände und
legte ſie auf die brennenden Augen um dieſe Viſionen ſo
realiſtiſch und furchtbar zu bannen

Nicht eine Thräne wollte zu ihrer Linderung kommen die
brennend heißen Augen blieben trocken die Schläfen pochten
ſodaß der Schmerz faſt nicht mehr zu ertragen war die
Glieder zitterten vor Ermüdung aber trotzdem vermochte ſie
nicht zu ruhen in qualvoll raſtloſer Seelenangſt ſchritt ſie in
den Gemächern auf und ab leidenſchaftlich nach mildernden
Thränen verlangend Was konnte ſie thun Was war ihre
Pflicht zu thun

Jhr Geheimniß war jetzt geſichert nicht länger brauchte ſie
die Enthüllung und die dieſelbe begleitende Schmach und Schande
zu fürchten Sie konnte ihren Rang und ihre Stellung inne
behalten konnte ſich mit Lord Keith vermählen und als die
Gebieterin ſeines Herzens und Heims herrſchen Sie brauchte
ſich nicht länger um den Verluſt des Luxus und Glanzes zu

ämen der Tod in Darley Hall hatte alles freigegeben Nunhatte ſie nichts mehr zu fürchten nichts als die Vorwürfe

des eigenen Gewiſſens Wenn dieſe ſie nur ruhen laſſen wollten
dann hatte ſie um nichts zu bangen

Wenn ſie die Wahrheit laut werden ließ ein offenes
Bekenntniß ablegte wußte ſie daß ſie auf alles was das
Daſein ihr lieb und werth machte verzichten die ihr überaus

Das freilich war eine ſchwere Aufgabe ihr Kopf war wirr
und wüſt ihr Hirn ſchien ſich im Kreiſe zu drehen ihr Herz
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t dere Tauſende draußen auf dieuflöfung warteten da trat ein Schuhmachermſtr Baginski hervor
der ausführte daß autgrund der beſtehenden Staats und Geſell

aſtsordnung eine Reform nicht herbeigeführt werden könnte
In dieſem Moment fand die Auflöſung ſtatt Nun ſetzten e
die Arbeiterbataillone in Schritt und Tritt zogen die Friedr
ſtraße enklang Gefangene wurden gewaltſam befreit Schutzlen
auf den Straßendamm geworfen und die allerturdulenteſten
Scenen traten hervor Selbſt Zeitungen nahmen darauf Ver
anlaſſung zur Erklärun daß die Bewohner der Friedrichſtraße
jetzt wohl von der Nothwendigkeit der Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes überzeugt ſeien

Was die Art und Weiſe der Wahlagitation anlangt ſo erkenne
ich an daß die Abhaltung von Wahlverſammlungen theoretiſch
ſich durchaus auf zuläſſigem Boden bewegt Abgeordnete in
großer Zahl in den Reichstag zu ſenden um auf dieſem Wege
das Ziel der Reform zu erreichen iſt durchaus gerechtfertig
aber ein Flugblatt das ich hier vor mir habe zeigt doch rech
klar was die Herren unter friedlicher Agitation verſtehen
Unter der Ueberſchrift Wähler macht die Augen auf wirdſowohl am Anfang wie am Schluß die Friedllchteit der Be
ſtrebungen betont Zwiſchen dem korrekten Anfang und Ende
finden Sie aber Stellen höchſt aufreizenden Junhalts Der
Miniſter verlieſt einige dieſer Stellen worin unter anderen der
Zweck der afrikaniſchen Koloniſation darin geſehen wird für
Großgrundbefitzer neue Plantagen anzulegen üm Sklaven darauf
zu züchten und billigere Arbeitskräfte darauf nach Europa zu
bekommen deutſche Matroſen fänden ihren Tod in fremden
Gewäſſern nicht um Arbeit und Brot ſondern um neue
militäriſche Ehren die Steuern würden von den Arbeitern bezahlt
aber mit den Gewehren die aus Steuern augeſchafft würden hätte
man arme Bergleute die nichts weiter gethan als daß ſie nicht
bei unmenſchlicher Behandlung für einen Hungerlohn weiter arbeiten
wollen niedergeſchoſſen wie die Hunde Das nennen die Herren
friedliche Agitation für ihre Wahlen Auch heute hat Hr Singer
hervorgehoben daß das Sozialiſtengeſetz Lockſpitzel und agents
provocateurs züchte Wenn ich bei Uebernahme meines Amtes
alle Behörden angewieſen habe unter allen Umſtänden alles zu
vermeiden was wirklich wie eine Anreizung zu verbotenen Hand
lungen ausſehe und jeden Agenten der ſich eine ſolche Provo
kation zuſchulden kommen ließe unnachſichtlich und mit den
ſchärfſten disziplinariſchen Maßregeln oder mit Entlaſſung zu
ſtrafen ſo habe ich damit etwas durchaus Selbſtverſtändliches
gethan Jch habe damit nur einen Grundſatz wieder neu ein
geſchärft der von dieſer Stelle aus von meinem Herrn Amts
vorgänger bereits proklamirt iſt und der in ſeiner Verwaltung
ſtets leitend geweſen iſt Daß einmal der Fall vorkommen kann
daß ein Beamter aus übelangebrachtem Uebereifer oder ein Agent
aus weniger lauteren Gründen irgend etwas gethan hat was als
Anreizung zu einer verbotenen Handlung aufgefaßt werden kann
bleibt möglich Dann hat er gegen ſeine ausdrückliche Jnſtruktion
gehandelt und die Strafe wird nicht ausbleiben Rufe bei den
Sozialdemokraten Allgemeines Ehrenzeichen Jch werde in
meinem Reſſort agents provocateurs niemals dulden Auch in der
Affaire des Schutzmanns Jhring ſteht Ausſage gegen Ausſag
und man muß ſagen non liquet Für meine Perſon glaube i
zunächſt einem Beamten der lange Jahre als pflichtmäßiger be
ſonnener und wahrheitsliebender Mann ſich gezeigt hat gegen
über den Belaſtungszeugen deren Glaubwürdigkeit mir ſchon mit
Rückſicht auf die Verdienſtlichteit der Zeugenausſagen für Partei
zwecke weniger groß erſcheint Oho bei den Sozialdemokraten
Gegen die Belaſtungszeugen iſt ja auch nachdem ſie ihr Zeugniß
abgegeben haben aus recht ernſten Gründen vorgegangen worden
Der eine hatte ſich der Verleitung von Perſonen der Armee
zum Treubruch ſchuldig gemacht der andere eines wiſſentlichen
Meineides

Die verbündeten Regierungen ſind der Meinung daß die Ein
richtungen welche aufgrund des kleinen Belagerungszuftandes
getroffen werden der Gefahr wohl vorbeugen können daß etwa
der große Belagerungszuſtand verhängt werden müßte Jn
dieſem Sinne kann die Regierung auf die allerſchärfſte aber auch
allerwirkſamſte Maßregel der Ausweiſung nicht verzichten zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit und
zur Vorbeugung gegen turbulente Scenen und
wie wir ſie bereits gget haben in dem Sinne wie jenes a
Sprichwort ſagt Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht

Bundesbevollmächtigter Staatsſekretär v Boetticher Der
Abgeordnete Singer hat eine Aeußerung von mir geſtreift die
nach außen hin einer Richtigſtellung bedarf Schon vor einiger
Zeit ging mir ein ſozialdemokratiſches anonymes Flugblatt zu
worin geſagt war zunächſt daß alle Parteien dem armen Manne
das Fell über die Ohren ziehen wollen alles Unheil komme vom
Großkapitalismus her und dann daß Herr v Boetticher bei
einer Zuſammenkunft von Großinduſtriellen geſagt habe M
wir arbeiten ja nur für Sie d h ins Deutſche überſetzt wenn
es auch ſo ausſieht als ob wir nämlich die Regierung etwas

den Boden der beſtehenden Geſellſchaftsordnung Es war aber
Moment der Auflöſung gekommen wo

dem Zwiegeſpräch in der Eichenhalle auf Darley wußte ſie

das nun ganz ſicher Jhre Schönheit ihr Zauber ihre Liebe
zu ihm würden machtlos ſein ſobald er die Wahrheit erfuhr
Selbſt wenn er ſie noch inniger liebte als es der Fall war
ſo würde er dennoch ſeinen makellofen Familiennamen nicht
beflecken Er würde fie nicht einmal heirathen wenn ihre
Eltern von geringer Herkunft geweſen wie viel weniger würde
er fie mit dem Brandmal unauslöſchlicher Schmach auf ihrem
Namen für paſſend erachten Es blieb ihr keine weitere
Wahl entweder mußte fie Schweigen beobachten oder auf
ſeine Liebe verzichten

Die Zeit ihrer Vermählung war jetzt nahe gerückt eine
zit welche mit allem Pomp und Glanz wie er ihrem

ange als Lord Elsdale s Nichte und Erbin und dem ſeinigen
als einem der ſtolzeſten Geſchlechter Altenglands c
gefeiert werden ſollte Eine Menge koſtbare und prachtvolle
Geſchenke waren für ſie bereits eingetroffen ſeit Monaten
waren die größten Modegeſchäfte in London beſchäftigt mit
ihrer reichen und großartigen Ausſteuer Die Auflöſung ihrer
Verlobung würde kein ſo unbedeutendes Ereigniß bilden als
wenn ſie die Tochter eines einfachen Gentleman oder ehrſamen
Pächters geweſen Der ganzen Welt würde es bekannt werden
und die liebe Klatſchluſt würde nicht eher ruhen als bis ſie
die volle Wahrheit ergründet und ihre Schmach an die
Oeffentlichkeit gezogen hätte Wie vermochte ſie dem die

Stirn zu bieten Wie vermochte ſie ſolchen Schimpf zu
ertragen

Ein leiſer Wehſchrei unſagbarer Qual rang ſich aus ihrerBruſt Sie hatte ſich 3 Darley Hall ruhelos in Ver
nügungen geſtürzt um zu vergeſſen zu ſuchen ſie hatte e
lanche Herrick s ſpöttiſches Lächeln und das allgemeine Hohn

lachen ausgemalt und um ſolchem Spott zu entgehen ſich den
Gedanken aufgezwungen daß ſie durch Betrug ihren Platz
behaupten und dabei doch glücklich ſein könnte Jetzt war
ſie eines andern belehrt Reichthum durch Lüge einzuhandeln
und zu behalten mochte vielleicht nicht unmöglich ſein aber
Liebe konnte um ſolchen Preis nicht errungen werden Nein
nein touſendmal nein

Und doch hieß es ſo viel ſo unendlich viel aufgeben Nichttheure Am des Earl verlieren Lord Keiths Liebe und
jede Hoffnung ſeine Gattin zu werden aufgeben mußte Seit allein Lord Elsdale s Liebe ſondern auch die Zuneigung und
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rmen Mann thun wollen ſo ſei das nur Schein wirne e et nur weis hen es geſchehe für ihn
etwas damit die Leute nicht die Geld äcke übers Ohr hauen
Der Gelegenheit erinnere ich mich ſehr wohl es war etwa kurz

e e ne gehed ander nicht imſtande ſein werde diedie Jnduſtrie rLaſten der Unfallverſicherung zu tragen da habe ich wieder
o Veranlaſſung genommen die Herren Großinduſtriellen
daran zu erinnern daß ſie aus der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung direkte und indirekte Vortheile ziehen würden

ch habe meinen Zuhörern damals klar zu machen verſucht daß
die Arbeitgeber mehr ſchaffen könnten wenn ſie mit einer zu
friedenen und in ihrer Exiſtenz ſicheren Bevölkerung es zu thun
haben Sehr richtig rechts Jn dieſem Sinne iſt die Aeußerung
ebraucht und ich will hoffen daß Hr Singer unter ſeinenLeuten Veranlaſſung nimmt mich vor ſolchen infamen Jnter
retationen meiner Aeußerung zu ſchützen die wohlwollend und im
ntereſſe des Friedens gebraucht worden ſind Beifall ws
Abg Frohme Soz Schlimmer als die vom Hrn Miniſter

angeführten ſozialdemokratiſchen Agitationen ſind die antiſemitiſchen
gegen welche doch wahrlich nicht aufgrund des Sozialiſtengeſetzes
eingeſchritten wird Die Sprache in dieſen iſt eine weit ſchärfere
enthält gemeine und aufreizende Stellen gegen Geſellſchaftsklaſſen
ſodaß man ſich unwillkürlich fragt wo bleibt da unſere hochweiſe
und gerechte Polizeil Aber die Arbeiter die ihr hartes Loos
verbeſſern wollen ſind verſtockte gemeingefährliche Perſonen die
eknebelt werden müſſen Hunderttauſend von antiſemitiſchen
etzflugblättern werden in allen Kreiſen der Geſellſchaft verbreitet

unter Berufung auf hohe und höchſte Protektionen voll von
Schmutz und Aufreizungen Wie ſtellt ſich der Hr Miniſter
denn dazu Schon vor Erlaß des Sozialiſtengeſetzes wurden
Arbeiter die behufs Erzielung höherer Löhne ſWPungen er als
Umſtürzler uſw gebrandmarkt daß ſolche Be trebungen jetzt auf
rund des S eng ee unmöglich gemacht werden ſteht im

iderſpruch mit den Verheißungen einer loyalen Handhabung des
Sozialiſtengeſetzes von 1878 und in Widerſpruch mit der aus
drücklichen Zuſicherung des Reichskanzlers jede Agitation unter
ſtützen zu wollen die auf poſitive Förderung der Arbeiterintereſſen
gerichtet ſei Mit abgebrauchten Schlagworten wird uns vor

eworfen daß wir agitatoriſch die Arbeitermaſſen zur Unzu
riedenheit aufreizen deſſen bedarf es nicht Der Vertheuerung

der Lebensmittel und den höher geſchraubten Anſprüchen der
ganzen Lebenshaltung gegenüber bedarf es einer Agitation nicht
um den Arbeiterklaſſen das Bewußtſein ihrer unzulänglichen
Lage beizubringen Der Unzufriedenheit der Großgrundbeſitzer
iſt allerdings durch Schutzzölle auf Lebensmittel abgeholfen aber
gerade dieſe Schutzzölle ſteigern die Unzufriedenheit der Arbeiter
mehr als jede ſozialdemokratiſche Agitation Wenn ein Arbeiter
täglich 4 oder 5 M zu ſeiner Lebenshaltung verlangt ſo finden
Sie das unerhört Hunger und Dank für gnädige Prügel das
iſt es was Jhre Moral dem kleinen Mann zuweiſen will Den
Lohnbeſtrebungen der arbeitenden en werden ſolche Hinderniſſe
e daß ſogar Vorſtandsſitzungen der Gewerkſchaften
verhindert worden ſind Ohne zu ſagen ob die im Geſetz ausdrück
lich vorausgeſetzten umſtürzleriſchen Beſtrebungen vorhanden ſind
wird alles unter dem Sozialiſtengeſetz zuſammengefaßt was der
Regierung und den beſitzenden Klaſſen unbequem iſt Lohn
erhöhung das iſt die erſte Forderung aller Sozialreform
ſelbſt die Anhänger des Krankenkaſſen und des Altersverſicherungs
geſetzes werden nicht behaupten können daß die ſozialpolitiſche
Geſetzgebung nach dieſer Richtung etwas geholfen habe und
damit erklärt ſich die große Lohnbewegung dieſes Jahres und
die nach aller Vorausſicht ſich daran anſchließende Lohnbewegung
des nächſten Jahres Redner führt eingehend aus wie die leip
ziger Polizei im Bunde mit der ſächſiſchen Regierung ſyſtematiſch
er Lohnbewegung daſelbſt geſetzwidrig unterdrückt habe Es
ſt charakteriſtiſch wie ſelbſt in einem amtlichen Aktenſtücke alle

die Verleumdungen der offiziöſen Preſſe und des Herrn Schwein
burg wiederholt werden daß die Aen W man das deut
lichſte Merkmal für den umſtürzleriſchen Charakter der Sozial
demokratie ſind Wenn ſo alle ehrlichen Beſtrebungen der Ar
beiter aufgrund des Sozialiſtengeſetzes unmöglich gemacht werden
ſo dürfen Sie ſich über Unzufriedenheit in dieſen Kreiſen nicht
wundern täuſchen Sie ſich nicht Sie ſäen ſie ſelbſt Sie ſind
gewarnt m auch die Regierung Beifall bei den Sozial
demokraten

Abg Dr Barth dfr Es iſt eine eigenthümliche Anſchauung
in welcher die Vertreter des Sozialiſtengeſetzes ſich bewegen Das
eine Mal heißt es bei der Denkſchrift im vorigen Jahre hat
überall wo jetzt auch damals der Belagerungszuſtand beſtanden
durch ſein Schweigen hat der Reichstag der Regierung darin recht

egeben inzwiſchen hat ſich an den Verhältniſſen nichts geändert
olglich handelt die Regierung ganz im Sinne der Volksvertretung

wenn ſie den Belagerungszuſtand abermals verlängert Dieſe
Logik halte ich nicht für zutreffend Wenn Sie die ganzen Rechen
ſchaftsberichte durchſehen ſo werden Sie immer ein und denſelben
Gedanken finden Es wird in ſehr beredten Worten auseinander
zeit daß die ſozialdemokratiſche Bewegung in allen dieſen Ge
bieten in keiner Weiſe zurückgegangen iſt ſondern nur daß ſie
ins Geheime zurückgedrängt ſei daß ſie dadurch intenſiv und
extenſiv unter der Oberfläche eine größere Ausdehnung ange
nommen habe wie bisher Dann heißt es Daraus erkennt man

treue Ergebenheit aller Angehörigen des Hauſes hatte ſie ge
wonnen und die Bewunderung und Huldigung die ihr aller
wärts dargebracht worden war hatten ihr wohlgethan und

Jetzt ſchienen ſie ihr werthlos die Liebe die
iebe war ihr unendlich werthvoller als ſie ihr je geweſen

nun wo ſie derſelben verluſtig gehen mußte
Das raſende Auf und Abwandern in den milderleuchteten

Räumen hatte ſie erſchöpft Die Haſt und Eile ließ nach
wankend bewegte ſie ſich weiter und hielt ſich ſtützend an den
Möbeln feſt bis ſie kraftlos auf das Sopha ſank und von
dieſem herab auf die Dielen wo fie liegen blieb die Arme
ausgeſtreckt den Kopf darauf gelegt das gelöſte Haar ſie um
hüllend Lautes thränenloſes Schluchzen ſchüttelte ihren
zarten Körper dann allmälig hörten die Zuckungen auf und
r ſchwacher konvulſiſiſcher Schauer zeigte daß noch Leben
in ihr war

Und doch hatte ihr ganzes Leben nie eine beſſere weihe
vollere Stunde gekannt als dieſe und nie war ſie der Liebe
und Ehrenbezeugungen würdiger geweſen als jetzt wo ſie
durch die Pein ihrer Schmach aufs tiefſte gerührt dalag ein
Bild des Jammers

Die winterliche Morgendämmerung fand ſie noch auf der
ſelben Stelle liegend regungslos mit gelöſtem Haar das dentürkiſchen Teppich bedectte Die Wachskerzen waren nieder
gebrannt das Feuer erloſchen Sie fühlte ſich kalt und ſteif
und eigenthümlich ſchwach als der erſte Streifen bleichen
Lichtes in das ach drang Mühſam erhob ſie ſich und
ſtrich das herabwallende Haar aus der Stirn Sie war
ruhiger geworden der Kampf war ausgefochten und ſie war
als Siegerin über ihren Stolz daraus hervorgegangen Alles
was edel an ihrer Natur war wieder zum Leben erwacht im
Luxus unter Wohlleben und Glanz hatte ihre Wahrheitsliebe
geſchlummert aber der ſtarke und kräftige Lebensodem war ihrblieben Muth Ehrenhaftigkeit und Treue die ihr von

ark Robſon eingeflößt worden waren wiederum zu voller
w gelangt das Gefuh

ſagte ihr das Gefühl daß es nur recht und weit beſſer
ſein würde der Wahrheit die Ehre zu geben und Everard
Keiths Liele zu verlieren als zu ſchweigen und mit einem

wie nothwendig es iſt gans außerordentliche Maßnahmen zu
treffen wenn die Ausweiſungen nicht in Anwendung gekommen
wären dann wären die Dinge die jetzt ſchon ſo ſchlimm ſind
noch viel r geworden Eine ſol e Beweisführung iſt doch
verfehlt Denn es liegt doch auf der Hand nirgends iſt die ſozial
demokratiſche Bewegung gefährlicher als da wo ſie unter der
Oberſläche ſich bewegt Da kann ſie ſich in der allerbedenklichſten
Art und c wird ja auch gerade bei dem Bericht über
Frankfurt ausgeführt wie die Vertheilung des züricher Sozial
emokrat und die der ſozialdemokratiſchen

Literatur troßdem und alledem fortdauert Wo es ge
lungen ſozialdemokratiſche Vereine zu unterdrücken
aben ſich die Bewegungen von den Fachvgreinen in die
erkſtätten und in die einzelnen Häuſer verpflanzt und

unter der Oberfläche viel weiter ausgedehnt wie bislang
Das Sozialiſtengeſetz hat überhaupt dazu gedient das
jenige Uebel zu verſchärfen welches durch das Geſetz beſeitigt oder
gemildert werden ſoll Nun geht man weiter und ſagt die Dinge
werden ſchlimmer wenn nicht hier und da Ausweiſungen vor
genommen werden die geſchulten Agitatoren die ſchließlich zu
offener Gewalt getrieben hätten entfernt werden würden Dieſe
Argumentation iſt mir unverſtändlich Was in der Arbeiter
bewegung deutlich zutage getreten iſt iſt das daß Arbeiter
bewegungen nur dann außerordentlich gefährlich ſind wenn es
an Organiſation und an Führern fehlt Die Führer haben einIntereſſe daran daß die Bewegungen die ſie mit großer Mühe
ins Leben gerufen haben nicht durch thörichte Putſche und Re
volten unterdrückt werden Der Dockarbeiterſtreik in London
würde zweifellos zu den allerſchlimmſten Ausſchreitungen geführt
haben wenn nicht Leute wie der Kardinal Manning mit dem
Arbeiterführer Burns Hand in Hand die Ordnung aufrecht er
halten hätten Infolgedeſſen haben ſich die Arbeiter in einer
geradezu muſterhaften Ordnung befunden die allerbeſte Organi
ſation hat dort obgewaltet Wenn das der Fall iſt ſo iſt das
prinzipale Argument in der Rechtfertigungsſchrift der Regierung
falſch dann wird gerade dadurch daß man den Maſſen die
Führer nimmt die Möglichkeit für eine Exploſion geſchaffen

eshalb e aus dem Bericht hervor wie verfehlt es iſt über
haupt ſolche Ausweiſungen vorzunehmen Nach der andern
Richtung wird das Gefährliche der Ausweiſungen zugeſtanden
derart daß die Ausgewieſenen die Propaganda auf andere Ge
biete übertragen So ſind bereits die größten Erfolge ſozial
demokratiſcher Propaganda erzielt worden Die Frage iſt jetzt
mehr als früher dringlich und es wird zu prüfen ſein ob der
Belagerungszuſtand und das Geſetz überhaupt ich für meine
Perſon bin der Anſicht daß es nichts Schädlicheres giebt als das
Sozialiſtengeſetz zu rechtfertigen iſt

Man hat ſich früher darauf berufen daß man erſt die Wirkung
der Sozialpolitik abwarten müſſe Jn dem ſächſiſchen Bericht
heißt es nun daß ſich bereits Spuren nicht ungünſtiger Wirkung
der neuen ſozialen Geſetzgebung zu zeigen ſcheinen Heiterkeit
links Eine größere Satire auf die Behauptung daß die inaugu
rirte ſoziale Geſetzgebung von günſtiger Wirkung auf die Arbeiter
ſein werde als in dieſen verklauſulirten Worten enthalten kann
ich mir nicht denken Sehr richtig links Jch bin deshalb der
Meinung daß der Belagerungszuſtand überhaupt und überall
abzuſchaffen iſt Beifall links

Abg Dr Hartmann Ekonſ Jch muß der Annahme des
Abg Frohme widerſprechen daß die Kornzölle ein Geſchenk für
die Großgrundbeſitzer ſind Jch bin nicht Grundbeſitzer ich wohne
in der Stadt ich habe aber aus Ueberzeugung für die Zölle ge
ſtimmt und halte ſie heute noch für einen Segen für das ganze
Land Bravo rechts Redner führt des weiteren aus wenn
ein Redner das Regierungsfyſtem für etwas Gleichgültiges halte
ſo müſſe man feſte Grenzen ſchaffen damit eine derartige Agita
tion nicht überhand nehme

Singer Der Vorredner möge einmal die Arbeiter
eines Wahlkreiſes fragen ob ſie auch ſo wie er über die Getreide
zölle denken Und wenn er es als eine ganz außerordentliche
Sache anſieht daß einmal ein Sozialdemokrat geſagt hat dem
Volke ſei es gleich von wem es regiert werde ſo frage ich ihn
wo war denn bei den Freunden des Sozialiſtengeſetzes bei den
Nationalliberalen die Pietät vor angeſtammten Fürſtenhäuſern bei
der Annexion von 18667

Die Ausführungen des preußiſchen Miniſters haben mich un
befriedigt gelaſſen gerade das ſchroffe und herausfordernde Be
nehmen der Berliner Polizei hat jene Szene herbeigeführt die
der Miniſter ſelbſt als turbulent bezeichnet Was ſoll denn das
heißen wenn nach erfolgter Auflöſung ein Schutzmann den Leuten
zuruft Nun ſaufen Sie mal raſch Jhr Bier aus Auch auf den
Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung läßt ſich für die Arbeiter
mehr thun und dieſe Beſtrebungen der Arbeiter in geſetzmäßiger
P macht man aufgrund des Sozialiſtengeſetzes unmöglich

dieſen Vorwurf habe ich erhoben und Miniſter Herrfurth hat ihn
nicht zu widerlegen vermocht Herr Herrfurth macht es jenem
Flugblatt zum Vorwurf daß es ſagt die Kolonialpolitik züchte
nur Sklaven Ja da ſchallt es aus dem Walde heraus wie es
hineinſchallt Oder iſt denn nicht etwa in Oſtpreußen zur Be
ſeitigung des Arbeitermangels der Kuliimport ernſtlich erwogen
Und bedient ſich nicht ein Mitglied dieſes Hauſes Herr Woer
mann auf ſeinen Schiffen der Kulis
Den Vorwurf den der Miniſter gegen uns erhebt wir bedienten uns des Meineides zugunſten von Parteigenoſſen weiſe

ſolchen Geheimniß im Herzen ſein Weib zu werden daß es
weit beſſer ſein würde vereinſamt ungeliebt ſelbſt arm das
Leben zu beſchließen als in Reichthum und Glanz mit dem
Bewußtſein zu leben ihn betrogen zu haben und ob ſolches
Betruges ſeinem Auge nicht begegnen zu können

Kaum der ſchwächſte Hoffnungsſchimmer glimmte in ihrer
Seele daß er die Mängel ihrer Geburt überſehen werde Sie
kannte ſeinen Stolz ſeine empfindſame Ehre Sie wußte was
das Bekennen der Wahrheit für ſie für Folgen nach ſich ziehen
mußte aber trotzdem war ſie entſchloſſen ſie zu bekennen
Lord Elsdale ſollte ſie zuerſt erfahren und nach ihm Everard
Das Erringen des Sieges war ihr ſchwer geworden es war

einer von jenen Triumphen die den Sieger ſelbſt bis zum Tode
verwunden Jhr Körper war kalt halb erſtarrt und ganz
ſchwach Als ſie an den Toilettentiſch trat die darauf
brennenden Kerzen auszulöſchen erblickte ſie ihr Antlitz im
Spiegel Sie ſtarrte es eine Weile an es war als ob ſie
es gar nicht wiedererkenne ſo verändert war ihr Ausſehen

Konnte es möglich ſein daß das Geſicht jetzt umrahmt von
dem herabgefallenen Haar mit dem Ausdruck ſtarrer Ruhe
und dumpfer Hoffnungsloſigkeit welches der Spiegel zurückgabdaſſelbe Antlitz war das ihr vor kurzem noch ſtrahlend und

licht liebreizend und triumphirend in ſeiner Schönheit ſeinem
Stolze in ſeiner Liebe zugelächelt

Ein Zug wie ein Lächeln flog über ihre Züge als ſich
abwandte und anfing mit vibrirenden Händen die Maſſen
ihres vollen braunen Haares aufzuſtecken

Er wird michEs iſt ſo am beſten, ſprach ſie für ſich
weniger bedauern

Sie ſchritt hinüber ans Fenſter und ſank in ſtummer
thränenloſer Angſt auf den niedrigen gepolſterten Seſſel einen
Shawl um ſich hüllend und den Kopf auf die Hände ſtützend

Grau und kalt ſtieg die Morgendämmerung am öſtlichen
immel empor nur langſam ſich zum Tage lichtend Ein
eilchen ſpäter als Barbara ihr bleiches Angeſicht auf

gerichtet ſchien das wachſende Licht es zu berühren und darauf
zu ruhen

Fortſ folgt

alen widerſprechende Behaubkung weit ab
Den Schutzmann Jhring wird er ſo leicht nicht von ſich abſchütteln
können er mag es vielleicht gerne haben wenn der Name aus

ich als eine den

auſes verſchwände aber wir Sozial
demokraten haben keine Veranlaſſung ihm den Gefallen zu thun
Wir können noch mit mehr dienen Herr Herrfurth dingt die
Agenten nicht aber unter ihm ſtehende Beamte bedienen ſich
derſelben und der Polizeirath Haake hat kürzlich erſt einem
Genoſſen 500 Mark gegeben damit er 8 mit dem anarchi
tiſchen Rebell in Verbindung ſetze Hört Gerade durcht Abſchneiden des geſetzlichen Weges drängen Sie die
Agitation ins Geheime hinein Herr Barth hat ganz recht daß
das Soztaliſtengeſetz das ſchlechteſte Mittel iſt gegen die Sozial
demokratie Sie tragen die Verantwortung ganz allein Auf die

des Herrn v Boetticher komme ich noch zurück Jhr
Wirken auf ſozialpolitiſchem Gebiete erklärt eine ſolche Auffaſſung
in Arbeiterkreiſen durchaus

Frohme weiſt nochmals auf die Folgen der Schutzzölle
auf die Lebenslage der armen arbeitenden Bevölkerung namentlich
in Oſt und Weſtpreußen hin wo die Leute zur Auswanderung
genöthigt ſeien Dort ſei nicht die Sozialdemokratie maßgebend
ſondern die Großgrundbeſitzer die Generalpächter des Hurrah
patriotismus aber nirgends weiſe die Verbrecherſtatiſtik mehr
Vergehen gegen das Strafgeſetzbuch auf als dort Das beweiſe
daß die Zollpolitik nichts als reine Jntereſſenpolitik ſei

Abg Dr Hartmann konſ Wenn Herr Frohme den Patrio
tismus der Oſtpreußen ungünſtig empfinde ſo ſcheine es als ob
die Sozialdemokratie in der Liebe zum Vaterlande wetteifern
wolle Abg Bebel Ach nein fällt uns gar nicht ein Heiterkeit

Der Rechenſchaftsbericht wird hierauf durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärtSodann vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Sozialiſten

geſetz Schluß 4 Uhr
Ein neues Weißbuch über Oſtafrika

Ein die Fortſetzung der Wiſſmann ſchen Berichte
über den Aufſtand in Oſtafrika enthaltendes Weißbuch
iſt ſoeben veröffentlicht worden Daſſelbe umfaßt den Zeit
raum vom 3 April bis 2 Nov 1889 und bringt 21 Akten
ſtücke zur Kenntniß des Bundesraths und Reichstags Eröffnet
wird daſſelbe mit einer Reihe von Berichten welche vom
3 April bis 29 Auguſt reichen wie ſie bereits durch den
Reichsanzeiger zur Kenntniß gebracht ſind mit der Ankunft
des Reichskommiſſars in Sanſibar beginnen und mit der Mit
theilung über die von ihm beabſichtigte Expedition in das
Jnnere von Mpwapwa ſchließen Die noch nicht bekannten
Berichte datiren vom 23 Sept bis 2 Nov und betreffen die
Ausführung der erwähnten Expeditionen in das Jnnere die
Beſetzung von Condutſchi die Verhältniſſe auf den Küſten
ſtationen während der von dem kaiſerlichen Kommiſſar unter
nommenen Expedition nach Mpwapwa die Abſicht und di
Ausführung des Ueberfalles des bei Dunda ſtehenden Buſchiri
nebſt der ihm verbündeten Eingeborenen des MafitiStammes
die Niederlage der Aufſtändiſchen bei Somwe die Vertreibung
der Aufſtändiſchen aus dem Hinterlande von Bagamoyo und
Dar esSalam und endlich die Meldung von der Ankunft
des Reichskommiſſars Wiſſmann und Freimachung der
Karawanenſtraße in das Jnnere Aus dem Zuſammenhange
der Einzelberichte ergiebt ſich daß Reichskommiſſar Wiſſ
mann mit Sicherſtellung des deutſchen Beſitzſtandes an der
Küſte zum Angriff auf Buſchiri überging und ihn mit
ſtürmender Hand aus den zur Störung und Unwirkſam

machung des deutſchen Pazifikationswerkes eingenommenen
Stellungen hinauswarf Bei der Löſung dieſer ſeiner ſtrate
giſchen Aufgabe wurde dem Reichskommiſſar kräftige Unter
ſtützung der Marine zutheil Jn ſeinen Bemühungen um
Herſtellung geordneter und friedlicher Beziehungen zu den
vornehmſten Häuptlingen der Gegend fand Herr Hauptmann
Wiſſmann ſich vielfach auch durch Mitwirkung des wohl
geſinnten Theiles der Bevölkerung gefördert Am 9 Sept
trat Herr Hauptmann Wiſſmann dann ſeinen Zug ins Jnnere
an von welchem er erſt vor wenigen Tagen zurückkehrte
Seine Abweſenheit von der Küſte benutzte bekanntlich Buſchiri
um in Verbindung mit räuberiſchen Negerſtämmen im Süden
einen neuen Angriff zu machen der namentlich die ſüdlich ge
legenen Landſchaften mit Plünderung und Verwüſtung be
drohte Dieſer Plan wurde indeſſen durch den Vertreter
Wiſſmanns den Frhrn v Gravenreuth zuſchanden gemacht
welcher den arabiſchen Jnſurgentenführer unter thätiger Bei
hilfe der einheimiſchen Bevölkerung aufs Haupt ſchlug

Als genauer Beurtheiler der Situation hatte Hauptmann
Wiſſmann immer nur ſein Ziel im Auge deſſen Erreichung
er nach Möglichkeit auf friedlichem Wege ſich angelegen ſein
ließ und nur da aber dann auch freilich mit Einſetzung der
ganzen Energie des Wollens und Könnens die Waffen in
Anwendung brachte wo auf andere Weiſe nicht vorwärts zu
kommen war Solchergeſtalt war ihm denn auch die Genug
thuung beſchieden daß die einheimiſche Bevölkerung bald volles
Verſtändniß für den menſchenfreundlichen und kulturfördernden
Inhalt ſeiner in kriegeriſcher Rüſtung einherſchreitenden
Sendung gewann und erkannte daß Deutſchland der Freund
aller friedlichen Bevölkerungselemente iſt und nur gegen das
barbariſche Treiben der Sklavenjäger und Sklavenhändler ſeine
Waffen kehrt Noch beweiskräftiger weil von einer dem
deutſchen Unternehmen anfangs nichts weniger denn ſympathiſch
eſinnten Seite nämlich den engliſchen Miſſionaren herrührend

iſt die ſchon erwähnte Anerkennung welche von denſelben in
allerneueſter Zeit an den Biſchof von Carlyle gelangte Jm
Nachſtehenden laſſen wir nunmehr einiges aus den Berichten
und Depeſchen des Reichskommiſſars Hauptmann Wiſſmann
und ſeines Stellvertreters Freiherrn v Gravenreuth folgen

r es in einem Bericht Wiſſmanns aus Sanſibar vom
Aug

Buſchiri iſt bald nach der erhaltenen Schlappe ins Jnnere
aufgebrochen in der Abſicht die franzöſiſchen und engliſchen
Miſſionare zu fangen und durch Auslöſung derſelben ſowie
durch Plünderung von Karawanen wieder zu Mitteln und
dadurch zu Macht zu kommen So lange der Rebellenführer
noch eine Ausſicht zum Gelingen hat wird er auch Einfluß ander Küſte behalten Die an drei verſchiedenen Orten etablirt
geweſenen franzöſiſchen Miſſionare haben ſich vor Buſchiri alle
um Häuptling Kingo in Mrogro an der Karawanenſtraße
agamoyo Mpwapwa geflüchtet und werden von genanntem

Häuptling beſchützt Buſchiri iſt da es ihm nicht gelungen
Kingo für ſich zu gewinnen nach Mpwapwa weiter marſchirt
hat dort wie ich Euer Durchlaucht bereits gehorſamſt zu
melden die Ehre hatte auf der deutſchen Station einen
Beamten der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft ermordet
während der andere Lieutenant Gieſe entkam Die engliſchen
Miſſionare in Mpwapwa haben ſich ebenfalls Buſchiris Verfolgungen varläufig entziehen können durch ren in ein

z Buſchiri hat das Geſchütz der deutſchen Station
viel Munition und Waaren aus der engliſchen Miſſion geraubt
hat ſich nunmehr in Uſagara niedergelaſſen um Karawanen
zu überfallen Die vor einigen Tagen in Bagamoyo an
ekommene WaniamweſiKarawane von 1000 Mann hat ſich
urchſchlagen können für kleine Karawanen jedoch iſt die größte

den Diskuſſionen dieſes



ndelsſtraße Oſtafrikas blockirt Buſchiri hat mit einem
gehe ging Blutsbrüderſchaft geſchloſſen und verſucht

Wahehe und Wahiti früher vom Süden eingewanderte den
ulu verwandte Stämme um ſich zu ſchaaren Eine ſchon

ſeit einem in Bagamoyo und Dar es Salam lagernde
Waniamweſi arawane die ſtets mit uns gegen die Rebellen
gefghten und in dieſen Gefechten etwa 60 Todte gehabt hat
n den letzten Monaten ihr Elfenbein verkauft und drängt nach

der Heimath Um die wichtigſte Handelsſtraße Oſtafrikas zu
ffnen Buſchiri zu vernichten oder zu vertreiben die fran

Sen und engliſchen Miſſionare in Sicherheit in ihre
tationen wieder einzuſetzen und moraliſche Pflicht gegen

unſere Waniamweſi zu erfüllen habe ich meine Expedition
nach Mpwapwa vorbereitet und erwarte nur die morgen mit
der engliſchen Poſt eintreffenden Waffen um dann mit 550
Soldaten 25 Offizieren und Unteroffizieren 2 Geſchützen
100 bewaffneten Trägern und der Waniamweſi Karawane am
6 aufzubrechen Vom Mpwapwa aus mache ich meine weiteren
Schritte von den dortigen Verhältniſſen beziehungsweiſe Nach
Den von der Küſte abhängig gehe jedoch nicht weiter ins

nnere

Jn einem anderen Schreiben Wiſſmanns aus Simbabweni
vom 23 Sept heißt es ferner nachdem der Reichskommiſſar
über ſeine Abreiſe von Bagamoyo und einen Strafzug nach
Kondutſchi berichtet wie er ſich an die weitere Verfolgung
Buſchiris gemacht

Kurz vor der befeſtigten Reſidenz Pangiris erhielten wirrer Nach kurzem Gefecht warfen wir den Seine ſeinen

agern und trieben ihn nach noch zweimaligem kurzen Wider
r vor uns her Jch ließ die Verfolgung von zwei ſtarken

atrouillen übernehmen welche abends mit der Meldung
zurückkehrten daß der Feind nach drei Richtungen flüchtig ab
egangen ſei Es wurden zwei große Schuppen mit Reis ge
nden was von dem Reis nicht mitgetragen werden konnte
etwa 500 Sack wurde verbrannt Eine ſolche für hieſige

Verhältniſſe abnorme Anſammlung von Lebensmitteln ließ
darauf ſchließen daß hier abermals ein Stützpunkt für ſpätere
Unternehmungen geplant war und überzeugte mich noch mehr
von der Wichtigkeit eines Vorſtoßes ins Jnnere um jeden Ein
fluß Buſchiris und jeglichen Wiederanknüpfungspunkt deſſelben
zu zerſtören Nachdem die feindlichen Lager nicht aber die
Dörfer der Eingeborenen niedergebrannt waren marſchirten
wir nordweſtlich nach der großen Karawanenſtraße den

en Theil der Rebellen vor uns hertreibend Jn einigen
leinen Dörfern kam es noch mit der Nachhut des Feindes
u Plänkeleien Dann verlor ich faſt einen ganzen
ag durch dichten Buſchwald marſchirend die Spur

der die ich erſt in Mſug einem Dörferkomplex an
der großen Straße am 15 d M wiederfand Jn Mſua
waren Weiber und Kinder geflohen während die Männer ſich
bewaffnet verſammelt hatten einen Angriff von uns erwartend
Nachdem dieſelben jedoch von meinen friedlichen Abſichten
egen ſie unterrichtet waren kamen die Häuptlinge mit Ge
chenken Am 16 d M kam die Abtheilung meiner Truppe

welche die Waniamweſi Karawane von Bagamoyo aus auf der
großen Straße eskortirt hatte in Mſug an Die Waniamweſi
marſchirten ſo langſam daß ich darauf verzichten mußte ſie zu
begleiten und mich darauf beſchränkte vorausmarſchirend ihnen
den Weg zu öffnen Jch ließ für den Fall daß mich die
Waniamweſi nicht mehr einholen ſollten Geſchenke für
Pandaſcharo den größten Waniamweſifürſten für die Waniam
weſiKarawane in Mſua und marſchirte auf der großen Straße
weiter Jch lagerte nun täglich in einem Komplex von meiſt
durch Dorndickicht befeſtigten Dörfern Ueberall kamen die
Häuptlinge mit ganzen Karawanen von Lebensmitteln um
nachdem ich ihnen ihre jetzige Stellung zu uns klar gemacht
hatte die Zuſage des deutſchen Schutzes zu erhalten von

überall wurden uns um Frieden bittende Boten entgegen
eſandt ja ſelbſt bis auf eine Tagereiſe ſeitwärts derElraße wohnende Haupt nge ſandten Geſchenke Am

22 d M kam ich in Simbabweni an Kingo dermächtigſte Häuptling von Simbabweni ein Verwandter
des in Saadani geſchlagenen Bana Heri hatte die ſich von
überall derr geflüchteten on ſiſchen Miſſionare gegen
Buſchiri in Schutz genommen Er hat ſich nie an Unter
nehmungen gegen die Deutſchen betheiligt und ſogar den
Arabern gegenüber ſoweit ſeine Selbſtändigkeit bewahrt daß
er von allen Karawanen einen Durchgangszoll erhebt Es
elang mir durch Vermittelung der franzöſiſchen Miſſionarehie Furcht die durch falſche uns vorausgehende Gerüchte auch

hier obwaltete zu verſcheuchen Kingo der mir heut ſeine
Geſchenke überbracht hat iſt ein ausnahmsweiſe intelligenter
und verhältnißmäßig mächtiger Mann dem man einiges Ver
trauen ſchenken kann

Jn dem nun folgenden Bericht vom 24 Sept berichtet
Frhr v Gravenrenth über den Zug nach Condutſchi

ch marſchirte den 10 September nachts nach Bueni abB dieſen ben Orten ſollten dann nach Mantingula und
Pangiri ſtarke Palrouillen entſendet werden Kurz vor
meinem Abmarſch kamen Leute aus Bueni die mir be
richteten es ſeien von arabiſchen Bewaffneten am hellen
Tage 10 Leute geſtohlen worden Jn Bueni beſtätigte
ſich dieſes Gerücht und erfuhr ich noch daß in dem
Orte Kamba 5 der Sklavenjäger von den Eingeborenen
erſchlagen worden ſeien Gleich darauf erhielt ich Meldung
von Herrn Leue er habe eine ſehr günſtig gelegene Ortſchaft
Charifu beſetzt da in Condutſchi eine größere Anzahl Be
waffneter ſei und bitte um weitere Befehle oder Verſtärkung
Jch ließ einen Eilboten zum Hrn Hauptm Wiſſmann an den
Kingani abgehen und Hrn Lieut Theremin das arabiſche Fort
in Bueni beſetzen und marſchirte nachdem ich meinen Truppen
ein paar Stunden Raſt gegönnt hatte nach Charifu woſelbſt
ich abends anlangte

Hier wurde mehrfach auf unſere Poſten und Patrouillen von
Condutſchi Leuten geſchoſſen ohne daß von uns vorher irgend
eine Feindſeligkeit unternommen wäre Jch marſchirte nachts
12 Uhr in aller Stille nach Condutſchi Trotzdem daſſelbe
mit allerdings ſehr illuſoriſchen Schützengräben befeſtigt war
gelang es mir in daſſelbe unbemerkt einzudringen Ich fand
nur ſchwachen Widerſtand Ein zu uns geflüchteter Jnder er
hielt 2 Schrotſchüſſe Allerdings dürften auch die Verluſte des
Gegners an Menſchenleben ſehr gering ſein dagegen erbeutete
ich gegen 200 Stück Rindvieh verſchiedene Gewehre Kriegs
trommeln uſw

Leider war eine Verfolgung in die Uſaramo Berge mit
meiner ermüdeten Truppe nicht möglich und kehrte ich nach
Bueni zurück woſelbſt mich tags darauf die Bewohner der
Umgegend aufſuchten und dringend um Beſetzung Buenis
und damit Schutz für ſich ſelber baten Da Bueni in ſehr
volkreicher fruchtbarer Gegend liegt außerdem ſowohl von
DaresSalam als auch von Bagamoyo in einem Tage zu
erreichen iſt ſo iſt dieſe Beſetzung thatſächlich eine Noth
wendigkeit und war auch ſchon vom Hrn Hauptm Wiſſmann
ins Auge gefaßt umſomehr als von hier aus die Sklaven
ausgeführt wurden welche auf der großen Korawanenſtraße
an die Küſte kamen und begreiflicherweiſe Bagamoyo ver
meiden wollten

Europäer werden vor der Hand noch nicht nach Bueni
geſetzt Der Vertreter der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
Hr v St Paul welcher ſich bei der Expedition betheiligte
erklärte das gut erhaltene arabiſche Fort ſoweit wie nöthig
in Stand ſetzen und ſeinerſeits einen Zollbeamten ſowie eine
Anzahl Zollwächter dorthin legen zu wollen

Die Arbeiten werden demnächſt in Angriff genommen
An allen übrigen Orten herrſchte völlige Ruhe

Ein weiterer Bericht des Frhrn v Gravenreuth datirtSanſibar 25 Okt in denſehe heißt es

Von der dition BueniCondutſchi zurückgekehrt ertheilteich dem ſtellvertretenden Stalioneschel in Bagamoyo die

nöthigen Aufträge betreffs Leitung der Station begab mich
hierauf nach Sanſibar um die laufenden Arbeiten zu erledigen
und eilte dann mit dem mir verbleibenden Expeditionscorps
nach Norden um auch hier etwaigen Gelüſten zu Unruhen
welche durch den Abmarſch des Herrn Hauptmann Wiſſmann
entſtehen konnten vorzubeugen Jn Tanga nahm ich Herrn
Chef Krenzler mit den entbehrlichen Mannſchaften an Bord
und a mich nach Moa Von hier aus marſchirte ich längs
der Küſte durch das Gebiet der Wadigas alle größeren Ort
ſchaften berührend während Chef Krenzler eine halbe bis eine
Tagereiſe landeinwärts bis in das Bondegebiet gelangte
ſind dieſe Landſchaften ziemlich bevölkert und ſtellenweiſe ſogar
ſehr fruchtbar Die Einwohner zeigten ſich anfangs ſcheu und
furchtſam faßten jedoch allmälig Zutrauen da ſie ſahen daß
keinerlei Feindſeligkeiten vorfielen Jch muß hierbei rühmendhervorheben daß unſere ſchwarzen Soldaten die neu an

geworbenen Sulu s nicht ausgenommen ſich ſehr raſch daran
gewöhnt haben auch die geringſten Lebensmittel in den Ort
ſchaften welche friedlich durchzogen werden zu bezahlen und
ſelbſt hohe Preiſe für dieſelben zu geben

Jn Tanga herrſcht ebenfalls vollkommene Ruhe Herr Chef
Krenzler hatte eine friedliche Expedition nach der engliſchen

Magila gemacht und ſo den Weg nach der Küſte
eröffnet

Die Einwohner von Tanga ſind großentheils zurückgekehrt
und beginnen mit dem Feldbau Auf der Station wird nun
mehr die flüchtige Erd und Wellblechbefeſtigung durch ſolides
Mauerwerk erſetzt Jn 4 bis 6 Wochen ſind dieſe Arbeiten
hoffentlich vollendet

Jn Tanga ſtellten ſich mir einige Araber mit der Bitte
wieder zurückkehren zu dürfen und fügten ganz richtig hinz
ſie hätten ja allerdings beim Aufſtand mitgethan aber dieſ
hin bei den meiſten der Fall Die Erlaubniß würde ihnen

ertheilt
Jn Pangani fand ich ebenfalls den Stand der Dinge be

friedigend Das ruhige und beſtimmte Auftreten des Herrn
Dr Schmidt unterſtützt durch eine mehrjährige Kenntniß von
Land und Leuten zeigt ſeine guten Früchte

Jn Bagamoyo iſt nunmehr die vollſtändige Karawane der
Waſekumas über die bereits Herr Hauptmann Wiſſmann be
richtet hatte eingetroffen Dieſelbe iſt die größte die ſeit vielen
Jahren angelangt iſt und beziffert ſich auf 2500 bis 3009
Menſchen welche 400 Elfenbeinzähne etwa 3000 Rinder und
ebenſoviel Ziegen mit ſich führen Eine zweite Waniamweſi
Karawane von 400 bis 500 Trägern iſt ebenfalls eingetroffen
und entwickelt ſich hierdurch ein lebhafter Handel Die Leute
verhalten ſich gut und werden vielfach auf den Stationen be
ſchäftigt Ferner ſind noch 7 weitere Karawanen unterwegs
dir Herr Hauptmann Wiſſmann den Weg frei machen
wird

Anſchließend an den Bericht des Herrn Hauptmanns Wiſſmann
d d Simbabweni den 28 Sept d J berichte ich Euer
Durchlaucht ganz gehorſamſt daß in neueſter Zeit ziemlich
beſtimmte Nachrichten einliefen Buſchiri ſtehe etwa 6 Tage
reiſen ſüdweſtlich von Bagamoyo und verſuche bei den un
ruhigen Mafitis und Wahehes Anhang zu ſammeln
glaubte bislang es nur mit den Reſten der von Herrn Haupt
mann Wiſſmann verſprengten Lager zu thun zu haben muß
nun aber nach dem Berichte des Herrn Hauptmann Wiſſmann
ſelbſt annehmen daß Buſchiris Anweſenheit wahr iſt Jch
habe Herrn Hauptmann Wiſſmann auch meinerſeits verſtändigt
und alle nöthigen Vorkehrungen getroffen würde aber erſt

dann zu einem Angriff meinerſeits vorgehen wenn ich ge
gründete Ausſicht hätte einen entſcheidenden Schlag zu führen
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S r Gold Rente 87,90 do Wechsler Bank 6 /25 bz a 7 do do St Pr 5 165,75 bzG i 12, 265Oldenb 40 Thir Looſe 3 137,00 bz m 9 do mittel 67,70 bzB Danziger Privatbank S do de 7 7 Riebeck ontauert 11 188,50 e Se h h

do GoldJnv A A 99,50 G Darmſtädter Bant 9 176,80 bz Oſtprenßiſche Südbahn a Roſitzer Kohlen 90,00 b Wer Petroleum Prior 19,10 z
do Papier Rente 5 838,70 bz Darmſtädter Zettelbanl 3,0 Rechte Oder Ufer 77 Sächſ Thür Braunk 7 172,75 G Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 95,25 b
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B Berl 4 101/60 Ateien do Grundſchnldbank 6 117,50 G Albrechtsbahn garantirt 5 86,25 bzG Weſteregeln Alkali 12 162,99 bz ibernia Bergw Geſ 4 105,10 Gu Gut 4 36 Dortm Enſchede 4 119,75 bzG do Hyp Bt 60proz e Böhmiſche Nordb Gold 4 102,00 G Weſtfäl Union St Pr 10 141,90 dzB zaſſage Akt Bauverein 4 10150 B

Goth Pr Pfdbr l abg 32 11850 B Marienb Delawta 5 119,50 b do Nationalbank 4/ 100,90B Buſſchtiehrader Gold 105 0o0 G WurmRevier 12/,1106,70 b ThieleWinckler 4 105,40 G
in i 175 Diskonto Geſellſchaft 12 240,00 b Dux Bodenbach II 5 90,00 B ä ei 108,25 Gdo do II abg 3 109,10 G S a dvohn 7 Dreedener Bant s s do e dvo ch tir 5 los od JnduſtrieAktien Weſtfäl Grubenverein 5
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do 101,55 bzG DortmundEnſchede 96,50 bzG Internat Bant Berlin 130,40 dzG Oeſterr Fr Stb alte 3 8360 b Bazar Geſeüſchaſt 9 ans
Pr Cent Bd Kr Pf 5 utinLübeck 146 10 b5G ſKoburg Gotha Kred Geſ 5 137,00 b do do 1874 3 82,106 Brauereien Dautciäk
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do 3 92,80 bzG Mainz Ludwigshaf 41/ 127,90 bz Mitteldeutſche Kreditbt 6 116,70 55 PilſenPrieſen 46806,20 Tivoli 5 129,00 b Sovereigns 20,34J h W Pellene derr t z e rberatthe an t 9 7 W Südöſt Bahn 33 8 ver dogerhoj gh 143 d Hgs Banknoten 20,37 bzBodenkredit r G d o g ner Lagerhof oleondorNiederwaldbahn 65,76 bz do Grundkreditbank O 87,80 bzG Ungar Nordoſtbahn 5 85,69 G do t Ecßr 10 180606 ollars r 9

Kuſſ Bodenkr Pfobr 958 Surwuß Südbahn e ne 9 10 168 60 b do do Gold 5 101,60 z do Eledtr Werke 8 189,60 G ſJinperials 16,65 G

See e e ee I J J 5 t erreiWerrahahn 3 97,00 bzG Pomrnerſche Hyp Bankl O 20,00 bzG Portugieſiſche Eiſ Obl 4 10160 B röllwitzer Papierfabrit 6 16000 e Winde a e
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Paris

n eine einigermaßen nachhaltige Verfolgung eintrelen zu
aſſen

Jn einem Telegramm aus Sanſibar vom 21 Okt meldet
Frhr v Gravenreuth W Ehwet viri welcher mit ngeborenen aus deme c verwüſtet von Dar esSalam über

Madimola umgangen und ſein Lager überrumpelt wobei drei
Maſſenangviffe der Mafite blutig zurückgeworfen wurden Mit
einer zweiten Abtheilung am Kingani gleichfalls kleine günſtige
Gefechte Nehme heute nacht die Verfolgung der flüchtigen
Mafite auf Unſererſeils,7 Todte und Verwundete worunter
kein Europäer

Ein Telegramm Wiſſmanns vom 22 Okt meldet dann
Siegreiches Gefecht bei Somwe gegen Rebellen wobei Feinde30 Tobte wir 1 Todten 2 Verwundete verloren Jn Mpuapua

zur Sühne der Ermordung Nielſens 3 Araber hingerichtet
Geſchütz von Eingeborenen die überall entgegenkommend waren
ausgeliefert

Vom 25 Okt berichtet Frhr v Gravenreuth telegraphiſch
n DaresSalam und Bagamohyo iſt das Hinter land

auf 4 Tagereifen landeinwärts geſäubert Agierate Mafite
überall von Bevölkerung und Patrouillen erſchlagen über 400
Todte aufgefunden Unſer Verluſt 7 Todte 3 Verwundete
Verbindung mit Wiffmann hergeſtellt

der letzte Telegramm Wiſſmanns vom 2 Nov meldet
nn

Heute an der Küſte nach friedlichem Rückmarſch eingetroffen
Karawanenſtraßen ſind für den Verkehr offen

e J
Leipziger Börſe vom 4 November

I S M f I J MDe s Rat de b do 102,758
3 23 e 500 95,50 h do 187

Thlr 4 doEm 1875 102,75 GloStaatsaul 18551 100 93 40P u 104,75 Pdo 1847 500 100,25 G o 1876 102,70 G
45 do 1870 100 108,60 P Altb Landobl 1000 102,25 G4 do 67 abs 500 1103,30 G do do 5000 102,25 G
8 Landrentenbr 500 98,75 G

Div Sifenb St Akt m ein Sauhant 139009
9 AltendurgZei 198,00 G elpz Vauban 32en e 526,09 G 16 do Bierbr z Reud

nitz v Riebeck u Co 192,00 bzGi Böhm Weſtb 14425 Co 192,90Böhm Weſtb 85/29 144,25 G Lpz Kammgarnſp 235,00 G
Buſchtehrad t A 171,75 G 12

Du Boden e et e1 2 2 5 27 DuxBodenbach 32,59 bzG 75 D St M 612,00
Eiſenb St P A 0 S iergg wenſp 93,00 G

81 Altenburg Zel 166,00 G 8 Sächſ Maſch Fabrr Dux Bodenb K 225,00 G arme Ja 177,50 P
7 do do B 225,00 G 15 Sächſ Webſtuhlfabr 0350

Schönherr 302,50BVank u Hred A e Lp a
10 Allg D Kr A Lpz 200,75 bzG h r r9 resbeuer Vant 169750 T S gFhür Br west
5 Geraer Bank 106,50 P g do t Se6 To Hdis u Krdtb 108,60 a cSie Gothaer Privatbank 1 15,50 do Oblig 105,00 S
6/ Leipziger Bant 145,25 z b Den Part 00See do Kaſſen Verein H9,75 9 ehrik Glunzig o

Se Sächſ Vant u e er c2 Weimar Bauk abgſt 110,90 G Zugerraſſinerie Halle 143,00 bz

4 Zwickauer 108,70 G e Ansl Eiſ P Obl

Jnd lkt Br n 5 WStamnutPriov 4 e e Woid 102298
3/ Chemn Werkz M 5 Bufſchtlehr B Ndiv 90,25
e h 123,50 P 5 w 7 73 8oiiv 277 O O 325do Schu r 102,50 G 4 do Gold 104780
0 Dörſtewitz Rattm 80,90 bzG 5 Dux Bodenbach 909,50 V0 D W M Sderm 5 do Em 13871 90,50Stier Serz A 69,00 bzG S do do 1874 108

4 Geraer Juteſp u W 104,00 4 GrazKöflacher 85,00 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 86,85 GSohn 170,50 P 4 KaſchauOderberg 78,60 G6 HalleſcheſtraßenB 4 PragDux Gott 101,10 G
1 KetteElbſ Geſ Akt 860,75 G d do Gold 108,69 VKörbilsd Zuckerfabr 106,90 G 5 PragTurnau 93,00 G

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
2 Nov 4 NovBrodrafſinade Nein Brodraſfinade

Gen Kaſſinade II 27,00 27,75 27,00 27,75
Gem Melts I e 25 2550Kryſtallzucer I 26Krüſiallzucer I 7elaſſe Ia 7Melaſſfe IIaTendenz am 4 Nov Fr

B Ohne Verbrauchsſteuer

2 Nov 4Grannlirter Zucker u 3
Kornz Rend 922 16,39 16,50

enTenden an 4 Nov Feſt e
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Rev a bez u r e bez1,35 Br ar 12,57 12,55 GDez 12,10 bez 12,15 12,17 Br le e Br S 5 9
Du r

16,30 16,60

Jan 12,27 12,40 Br

de 6 Dnt Brebr 45 12,47 z u ai 80 12,90 12,85 Gh r z 12,96 Br b 2Tendenz geſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft S

Liqnidationspreiſe am 4 Nov Abends 6 Uhr
frei auf Spelcher frei an Bord

Magdebnrg Hamburg

e M RJanuar 1202, 7 1232Februar 12,20 7 12,50März 12 32 12,62prit /45 II ze ai 12 65 12,95Hamd 4 ZugerLiquidationskafſe
Hamburg 4 Nov Vormittagsbericht Rübenrohzucer J ProduktBaſis 882 Kerazement nene Uſance fret an öbrt Hamburg der 2ov en

per Dez 12,07 er März 12,62, per Mai 12,87 Ruhig
Hamburg 4 Nov Rachmiltagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 85 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Nov 11,977,

per Dez e T e S Mai o ueig4 Nov Aufangsber elegr Rohzucker 88 behauptet loco28,50 Weißer Zucker feſt r 3 per 100 kg per Nov 82,50 per Dez
82,75 per Jan April 33,75 per v uni 34,50ars Nov Salufbericht Telegr Liohzuger 889/ ruhig loco
23,80 Weißer Zucker feſt Nr 3 per 160 kg per Nov 32,75 per Dez

r g per März Juni 34,60
on 4 Nov Telegr Javazucker 14 ru KübenroZucker neue Erxnie per Okt 11 n Centrifugal Cuba s k

Kartoffeln
Berlin 2 Nov Pol Präſ Kartoffeln 8,50 5,62 M ver 100 k

Loco ſtill Termiue ſtill G igt 2300 t 182,5 M Loco
177 190 M nach
und per Nov Dez

oggen per 1000 kg Loco feine Waare geſragt Termine ſiill Gekündigt Hafer ver die 14
1450 t Kündigungspreis 166 M Loco 160 172 M nach Qualikät Lieſernngs Nov 14
qualität 166 inlandiſcher 168 168,5 ab Bahn bez gemiſchter 165 ab

per dieſen Monat per Nov Dez 169,75 1615,5 168 bez du da
uni 7,66 Gd 7,71 Br

Peſt 4 Nov r Weizen loco flan per Frühjahr 8,32 Gd
e Hafer W Fran W W arg gheign tukge ger Rod

Termine r bel mattem Schjuß Ge arts 4 Nov Auſangedericht Telegr Wetze Wmit o t en e h M nach Qualität 22,10 per 93 per per März Jnnt 23,00 Roggen
Lieſerungsqualität 156 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 1542 ruhig per Nov 14,25 per März 00

Boden 2per Dez per April Mai 1606,75 166 bez per MaiJuni 166
166 bezSee ver 1000 Kg Feſt Große und kleine 130 200 M Fnuttergerſte

130 150 M

157 172 er 152 164 M per 1000 kg
t Nov Weizen ruhig toco 176,900 180,00 do per Nov

Dez 180,50 do per April Mai 186,50 do per MaiJuni 287,50 Roggen l eg
feſter loco 159,00 163,00 do per Nov Dez 160 50 do per April Mai /5
164,00 do

Getreide

alität Lieferungequalität 182
182,75 182 182,25 bez per Dez Jan ver

r Dez per

per MaiJuni 164,50 Pommerſcher Hafer loco 143 153

1 Ziehung der 2 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 November 1889 Vormittags

Nur die Cewinne über 105 Wark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

89 160 88 545 638 752 59 95 844 969 1024 26 90 237 385 669 2004
150 28 312 17 545 150 728 78 802 23 9834 3010 49 101 3 255 314 26

27 528 66 632 63 770 924 4134 272 331 91 421 610 701 27 47 5021
253 56 410 5141 68 72 686 847 959 85 6072 213 20 312 21 150 471 510
762 842 901 200 79 7103 41 87 89 247 19 000 60 75 312 12 93
672 800 82 76 88 8147 69 220 39 377 459 762 84 839 923 27 9198
205 33 447 89 631 726

160010 111 150 47 200 56 256 343 416 31 512 722 32 52 833
11081 98 106 20 31 48 63 89 226 65 333 41 20 401 532 62 74 634
766 93 825 48 928 32009 85 160 262 457 70 721 57 826 902 28 37
33012 23 64 251 91 610 733 87 861 94 969 72 14113 228 200 50 68
392 489 507 690 747 943 15175 78 402 5 19 631 76 91 736 1150 91
902 40 200 67 68 16078 129 376 530 35 68 749 7144 66 230 62
150 85 340 523 62 660 859 91 992 18111 16 46 297 475 821 399

19001 12 90 150 141 207 56 332 93 441 61 537 86 609 754 55 850 969
20157 633 58 735 60 806 939 21030 65 150 67 149 72 97 238 43

58 89 91 466 150 515 57 603 30 91 714 20 870 22133 56 203 394 494
532 48 606 31 723 8542 986 23000 75 169 235 317 405 150 17 511 660
713 848 51 67 907 38 57 70 91 24126 65 233 70 415 506 714 54 816
74 950 150 25024 32 135 150 357 458 523 72 74 964 79 20036 86
90 124 254 71 438 515 87 724 388 93 953 61 27025 59 150 69 293 383
84 97 431 577 619 49 81 84 768 852 28115 214 94 98 321 50 66
420 150 52 79 653 904 29 29028 343 96 443 801 955

36054 134 58 257 62 459 578 150 646 69 97 711 938 31002 68
223 48 81 494 693 754 827 956 32066 425 39 89 908 61 65 80 33018
33 47 51 159 277 84 445 89 676 715 61 847 945 69 34156 229 306 21
28 466 76 683 900 35042 102 88 205 61 99 341 455 676 840 980 36280
314 568 630 848 67 376011 26 120 225 404 52 540 81 669 92 719 894
28230 328 473 517 620 59 87 706 851 73 948 45 090 39181 246 333
63 486 562 75 954

452049 150 335 642 67 745 49 807 16 47167 229 313 482 665 701
78 853 44151 313 48 57 559 868 893 200 922 64 43020 60 132 285
392 489 574 722 31 868 973 44048 92 171 537 675 808 60 954 450657
170 90 2090 261 389 403 13 54 652 816 982 021 37 53 94 521 83
707 32 804 323 37013 194 278 305 6 10 11 550 150 24 645 49 85 712
73 372 48071 1300 222 638 739 60 806 7 49050 108 344 53 438
u0 792
59397 465 75 546 716 52009 135 281 434 50 506 68 603 62 770

895 98912 52002 86 183 319 86 200 441 47 51 685 854 61 5233019
106 255 346 559 150 650 75 707 16 20 844 924 53 54139 76 224 483
553 648 796 806 54 85 55354 435 81 554 91 621 98 903 93 56174 99
319 422 84 526 903 28 86 77141 305 24 84 473 579 92 99 603 23 588199
204 399 426 624 737 59015 94 133 201 384 520 96 601 33 728 805 19 22

60041 157 236 338 556 624 988 61695 145 575 51 3 697 32 765
67 818 37 85 62082 291 764 864 72 931 63220 393 419 31 541 656
853 201 64934 179 287 95 316 21 697 791 816 42 65125 287 390 637
40 866 70 83 6020 55 102 150 236 82 323 401 10 18 508 46 56 150
654 85 90 858 67 76 93 67088 286 758 819 35 929 68058 129 59 240
301 12 97 406 12 523 630 86 98 728 845 19 926 29 69231 70 420 502 688

27033 201 27 79 310 63 649 938 71057 88 213 42 375 91 427 501
600 828 980 72207 321 557 58 605 20 825 913 41 47 73218 71 313
25 755 658 808 31 78 74005 221 29 324 3000 35 70 412 65 5909 738

846 907 75014 246 538 43 77 707 21 858 910 34 746070 370 98 403 18
74 699 890 942 88 77315 448 643 843 64 77 78025 92 220 33 310 490
595 665 817 76 95 994 79009 12 149 202 65 315 64 526 744 61

890937 62 86 172 73 391 548 91 98 766 920 81146 208 150 527
799 975 150 82093 124 71 261 83 338 80 81 90 461 513 703 79 940 78
83044 442 558 65 98 638 847 921 300 84040 148 150 201 15 80 39
494 514 24 661 82 808 23 30 85046 56 73 196 253 355 71 78 466 513
96 600 711 929 86165 321 84 402 53 500 41 674 782 805 87932 127
310 80 456 517 696 743 150 53 150 86 916 88080 200 262 308 87
400 559 200 81 697 717 35 92 824 991 89051 128 225 15 439 52 83
500 200 5 614 777 804 14 916

99044 95 246 617 91206 23 320 78 439 607 717 49 867 929 74

Hamburg 4 Nov Welzen loco ruhig holſteluiſcher loco neuer
ruhig mecklenburgi loco neuer 165 172 doBerlin 4 Nov Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg Bey ringe r g fe

per dieſen Monat Mi 8 Nev Roggen per Rov 171,00 per Nov Dez 179,00 per
April Mai 169,00n Mannheim 4 Nov Weizen per Nov 19,35 per März 19,90
per Mai 29,15 en per Nov 16,35 per März 16,55 per Mai 16,75

5 ver März 15,30 per Mai 15,45
Wien 4 Nov Weizen per Jribiegnr 8,62 Gd 8,67 Br ber M i

uni 8,73 Gd 8,78 Br dar per Frü jjahr 7,66 Ed 7,71 Br per Mai
er per Frühjahr 7,56 Gd 7,61 Br per Mai

e 25 Paris 4 Nov nachm Schlußbericht Telegr Weizen träge pere e h n e e der d er Vor t der D per Janedri 290 ber MatzJun 2380
April Mal 157 156,25 136,5 beg per MaiInni 157 186,75 bez

Magdeburg 4 Nov
Roggen ruhig per Nov 14,25 per März Jnni 15,00

Gebr Friedeberg Landweigen 187 191 M Autwerpen 4 Nov Telegr Weizen ruhig Roggen unverändert
Weißweizen glatter engl Weizen 170 180 Rauhweizen 168 Hafer behauptet Gerſto unverändert
bis 170 Roggen 164 270 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte Nov jo08 per Härg 186 Heggen ocs ſen Auf Termine Anverändert

per März 140 à 141 per Mai 141 à 142 à 141

Amſterdam 4 Nov Telegr Weizen auf Termine höher per

NewYork 4 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

999 94091 43 51 76 98 105 242 381 454 682 509 95029 168 402
300 738 874 96103 272 326 621 832 35 56 83 97 047 132 225 50017 7

309 478 527 150 51 74 712 800 959 98126 319 403 5 I50 595 644
722 62 97 859 905 40 99049 90 127 50 292 576 622 66 69 755 81

10015t 264 420 61 648 54 719 802 95 959 101109 18 22 264 90
346 84 427 841 44 98 192032 39 48 143 268 448 52 63 562 619 103092
101 43 251 87 150 423 520 25 59 76 87 639 805 104132 209 388 65
432 505 98 605 893 150 911 19 1053211 652 63 764 812 92 196052
144 328 52 56 80 450 98 510 704 919 91 197032 81 140 331 451 654
74 729 891 92 953 150 108088 241 495 620 740 61 915 109031 145
319 46 58 463 596 209 652 708 337 923 55 150

X 6025 123 364 74 436 41 518 648 77 86 111020 51 148 242 1
59 70 353 431 510 32 63 713 71 75 847 912 112100 442 45 543 87 63
80 791 1536075 244 82 423 570 727 62 96 995 114053 272 99 352 80
499 545 636 49 703 11 831 41 80 957 67 1153156 455 685 90 751 229
48 116151 758 828 980 147030 30 52 108 200 22 300 67 444 517 665
72 739 85 933 67 118193 226 28 44 365 431 807 13 915 119124 219
517 24 90 485 559 690 760 840

1260040 70 147 64 91 225 307 84 524 760 822 39 121169 393 683
904 36 74 12046 86 283 443 534 611 815 969 123059 183 248 63 356
60 87 470 558 97 719 29 860 124059 190 266 340 90 429 51 703 7 31
820 926 48 150 92 125013 184 283 353 570 677 737 817 941 128001
53 118 22 30 78 308 95 505 638 96 761 880 993 97 127031 86 96 191
225 372 401 38 591 858 945 128003 139 51 249 55 83 333 410 505 87
700 94 846 55 906 129107 261 744 776 150 810 20 34 9654 66

130042 142 48 74 337 417 87 91 505 606 781 88 963 77 131039
117 214 83 408 99 3816 51 55 81 132342 621 750 59 934 40 98 133023
46 239 4 317 620 857 900 134109 300 44 65 603 701 37 909 13052
427 82 540 76 655 857 136061 134 88 302 416 81 546 623 813 920
137191 203 5825 138004 6 41 44 187 203 3148 61 150 452 660 835
916 46 1389145 319 68 69 424 500 71 839 963

140061 109 371 85 547 51 759 859 26 142150 71 326 405 708 86
142021 360 704 817 28 85 9096 46 59 s58 143015 605 28 741 923
144355 547 659 83 743 896 44 83 145012 69 116 239 449 57 70 51
693 790 809 10 300 44 66 82 956 146951 108 216 465 89 549 672 718
306 27 70 147911 24 132 214 42 79 343 73 1501 569 740 80 863 65
901 II 96 148216 40 314 81 412 541 71 664 917 50 149050 65 147 236
ö5 391 525 41 606 31 727 931 58

1560027 55 127 10 95 210 85 353 56 444 533 652 64 835 151039
81 95 209 103 24 395 1427 691 795 915 1520947 1914 150 394 8 285
45 200 91 93 469 693 722 806 934 153137 93 237 89 431 596 978
154222 43 78 382 712 846 88 1551814 293 341 425 614 1300 52 74 829
909 156 01 142 222 28 38 453 529 75 613 864 929 157009 281 623
74 819 55 158145 82 227 62 370 539 68 759 846 998 159086 189 205
311 28 61 15 433 558 759 825 26 927 88

1669012 410 585 691 30 38 714 161016 304 73 409 46 624 757 77
830 95 914 162984 223 90 487 90 573 200 757 976 163015 18 62
123 380 535 635 1641t8 203 301 533 649 77 91 722 76 85 820 300
42 165064 322 597 690 745 70 150 814 166211 70 371 497 512 59
73 648 814 98 909 1657171 201 359 98 413 39 737 854 168007 18 23
37 153 245 61 365 76 472 545 63 86 709 13 64 808 24 63 169044 11
72 500 148 204 10 70 73 658 712 873 91

170087 265 326 34 150 44 60 913 27 621 802 946 171203 29 58
87 342 86 88 96 539 642 787 867 902 39 172108 18 352 436 529 80
638 61 736 49 831 98 938 41 60 174087 103 150 51 270 498 553 620
32 7214 3804 22 949 65 174239 51 90 91 345 91 401 32 574 1200 644
59 88 730 52 53 942 175022 78 182 215 52 412 37 590 687 90 842 77
910 176021 70 93 127 57 207 92 97 330 51 72 84 406 530 44 613

01 19 855 87 905 177006 83 141 200 317 29 436 70 501 621 722
150 21 804 29 lI50 39 381 150 178157 338 438 552 65 668 700 835

89 906 38 179031 505 15 42 609 743 300
189154 396 443 501 687 771 857 150 913 181148 201 502 150

42 150 795 825 67 182030 69 240 382 465 556 616 96 707 13 925
183381 426 604 16 71 851 957 184312 64 512 93 624 74 969 185017
236 85 96 622 79 87 3090 733 186506 81 82 650 150 708 61 850
979 187007 105 11 201 13 324 26 444 52 53 75 78 656 736 807 919
188049 166 77 150 248 435 84 586 845 910 A89105 20 79 278 311
22 418 30 577 627 718 811 83

22023 146 47 471 84 692 99 795 93149 239 91 97 465 569 688

1 Ziehung der 2 Klaſſe 181 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 4 November 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheie beigefügt

Ohne Eewähr
338 150 81 521 639 97 726 96 1398 418 57 63 65 507 12 613 92

725 1150 73 893 2059 128 40 280 584 56 622 62 776 815 29 52 3012
225 27 305 421 704 37 815 919 63 4000 36 83 241 61 81 83 385 89 547
654 68 772 880 93 5070 127 52 218 455 86 150 657 891 6055 79 306
468 91 92 599 52 150 792 976 7024 225 475 573 673 968 8909 25 35
u e d 91 258 493 572 644 864 9056 187 96 150 441 97 538

11026 66 170 71 389 652 775 803 59 150 67 989 12022 81 on
30

44015 148 226 374 96 487 89 539 604 55 713 63 73 897 150 15048
24 1150 228 200 29 375 76 527 72 97 797 804 41 92 94 98 8028 55

97 890 6 63 71 86 474 502 85 I30 600 83 742 881 96 940 72 91
e

9 380 7 0e h e e Hoe 70 828 un32 15 626 150 95 718 21 47 835 15056 931 84 22155 224 38 501 12 644 55 79 763 975 88 e 53 91
255 85 313 72 828 71 952 69 23216 41 77 339 82 583 719 80 88 24101
56 255 86 325 478 562 653 777 813 54 25007 253 312 559 604 57 95
704 73 2025 194 215 95 150 387 99 523 687 747 826 27049 79 130
75227 302 425 660 92 717 987 9 28054 197 257 62 65 513 46 668
709 852 3146 59 298 339 87 91513 45 89 612 59 739 815 23
9 30032 53 355 150 481 543 768 8370 31019 254 415 150 833 921

82 32127 81 201 57 365 73 3001 78 422 619 1501 20 716 835 56 89
987 98 33084 121 67 205 491 697 34015 253 53 311 29 85 576 612 44
63 5 868 35087 1095 491 507 54 753 69 918 836160 301 502 47 685

e n e u W o e L 88 e r832 568 95 89 188 311 842302 372 98 458 649 716 67 79 41209 47 303 416 69 555 61 719 922
42 221 320 427 738 806 7 51 961 43081 127 69 277 87 493 559 650
S 32 150 44087 191 226 66 315 486 93 646 314 30 48007 35123 216 18 35 303 47 491 634 760 954 46058 269 326 457 47 82 756
74 855 11 47054 255 424 29 1501 504 48 66 602 950 97 48261 97
303 10 447 777 875 987 49906 18 348 60 771 33 97 260 894

5 91 104 30 83 300 260 82 568 646 67 719 51129 80 378
462 542 612 77 725 42 307 514 72006 43 255 802 83 I 591 v19 82
58 36 834 53 969 53142 89 335 82 Höo 432 87 78 550 614 68 200
850 54020 21 131 473 634 55006 40 149 270 466 516 894 56123 46

en e e n e d e l ohe br a912 3 86 515 29 40 89 617 807 79 968 61017 48 220 44 67
406 33 630 8349 917 62001 24 232 84 200 321 411 85 739 866 73 74

87 1200 115 209 354 488 519 820 64120 83 362 420 150 558
21 602 150 736 884 995 150 65056 58 232 91 566 634 1200 59 62
735 348 6254 331 67 521 622 70 749 78 822 43 67658 113II50 62 90 318 52 410 673 845 56 986 88009 99 100 259 61 678 911

e n 377 3349 904 55 71 73077 225 379 20 544 684350 150 94 491 515 612 766 808 z e i e
430 42 657 63 572 976 s 129 31 253 396 7457 e i e t e n r ea 732 47 40 890 42 9200 5 20 302 000 96 o b Ia 20

194 249 482 554 691 758 80 81103 25 27 82 355 69

e e201 405 40 e66 72 80 e e l e i bar Srborr e
55 606 763 878 86 86346 508 608 700 57 a 907 99 7003 6 54
341 443 300 62 97 509 18 61 623 700 1601 36 61 8o7 908 92 2001

110 46 806 92 417 82 5006 626 96 700 89 920 2 474 607 b
89 79 800 821 928

90308 25 45 300 86 495 554 723 90 84 883 150 939 60 91163
353 490 623 707 09 95 92082 227 409 35 70 505 39 655 45 727 931
93104 99 235 58 329 56 62 459 513 758 962 95 94148 70 531 563 85
661 67 740 46 1501 66 873 99 903 49 64 95259 318 74 545 72 809 57
713 95 530 9811li 391 1501 93 510 59 813 200 904 97129 273 388
616 779 91 1506 96 859 98015 35 257 316 708 842 65 923 1800
39 99228 557 88 403 627 52 840 913 75

109018 80 235 41 56 335 548 62 670 74 85 714 150 948 51301158 64 228 414 74 95 541 618 65 71 730 912 1846 i d 87
308 150 715 977 78 193086 114 35 60 506 619 84 95 769 94 863 71
104332 37 310 63 452 77 522 753 846 693 105082 175 299 348 150
59 71 440 51 724 59 91 810 966 106921 66 81 210 41 84 325 40 514 22

t i n 18 50 293 200 57 v e 40 909 60 205 n

3 25 7 g 111042 82 182352 490 582 906 53 91 735 937 120 i 28 13 61 93 93 9 30
407 97 553 757 922 11308 23 30 134 304 561 606 88 769 915 114079
156 430 57 536 74 688 739 80 200 115108 72 214 673 820 70 985 91
1160901 216 46 341 78 419 56 57 72 150 93 662 714 200 861 91 969
79 150 112027 40 189 234 55 75 468 661 864 50 90 118177 201 61
z i 41 300 789 119136 43 240 441 314 52 554 89 648

120013 69 150 75 86 135 435 548 648 52 63 844 85 121012 122
134 252 460 534 812 95 200 1e2139 208 28 95 639 700 56 817 76 937
123029 205 55 673 778 89 988 124068 96 242 151 515 6009 82 90 738
93 842 924 125018 88 227 74 377 39 469 701 803 927 37 95 126121

h e v e e u a n S h V 2ö905 88 129016 194 98 399 493 504 65 688 803 39
130000 89 167 738 930 93 131531 76 79 645 736 47132017 99 329 460 624 7601 25 32 811 133032 169 230 43 J

51 150 68 963 134022 150 91 112 18 55 94 368 82 94 450 583 681
85 789 816 24 80 92 135128 44 73 219 34 66 672 877 956 136021 45

e

ehe er e e o wen r n222 76 5 s1 831 141165 241 43410 504 25 604 22 953 142003 68 130 150 46 259 415 750
66 200 100 218 50 312 200 511 36 746 820 24 49 144286 88 316
511 20 40 56 679 846 906 34 145061 84 91 93 247 433 753 67 148280
396 430 504 97 855 935 36 147084 130 306 423 577 648 700 150 814
ihn 288 87 de 41 298 641 723 56 801 37 963 149069 134 64 290

150004 7 37 40 46 137 48 291 520 636 45 97 2151 i 35 i a e la d05 35 190 do e e 307 r e
158031 495 564 93 150 625 820 42 154002 13 64 83 297 150 374
431 69 632 150 96 812 49 66 79 200 91 155908 57 119 42 266 308
494 538 52 642 897 997 156058 174 229 50 315 570 717 21 929
e

e er30128 23 2 161054500 633 70 862 982 162133 150 207 150 e 917
163124 264 150 860 164009 67 218 44 50 54 321 663 730 855
105087 124 37 66 341 402 551 618 54 740 83 837 160014 81 181 23
1209 547 631 56 167020 51 150 306 28 414 22 85 758 900 108174
453 585 974 159016 185 206 423 38 45 520 41 606 37 706 21 40 52 67 966

79103 236 421 37 504 68 749 886 90 917 62 75 500 171003 11150 58 658 828 55 72 916 172201 150 539 781 925 46 12001 en
210 28 337 39 427 91 505 61 734 8656 17 4252 79 306 408 539 638 825 98
175156 208 345 516 644 176164 205 402 20 53 65 624 972 177004
36 103 6 300 24 434 528 953 178107 376 639 92 684 92 715 1790901

566 29 30 45 100 39 98 252 702 907 30
18090202 29 54

2
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